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Sürid; in SßäbenSweil totrb btefelöe burd eigenes 9J?on=

teurperfonal be§ SifjlwerfeS erfteUt. Am 1. September foil
baS 2Berf bem Söetriebe übergeben Werben. Saufenbe Don

Arbeitern ber berfdiebenften Nationalitäten förbern bie Arbeit,
bamit ber feftgefeßte Serrain ber ©röffnung innegbalten wer-
ben fann.

Sie bon ber Sireftion geführten phlreiden Serhanblungen
haben bis jefct p fefien, mehrjährigen Serträgen für ®raft»
abgäbe bon runb 500 Sferbefcäften geführt; babei finb AuS»
fichten für Weitere größere Abnahme borljanben. ®S hanbelt
fid pnädft um ©rofjfonfumenten (gabrifen); ber Sebarf
an Steinfraft wirb fid) erft nach Snbetriebfehung beS SßerfeS
feftfteHen laffen.

3für Seleudtung finb bis jejjt cirfa 2200 Normallampen
in 16 Wersen befinitio angemeldet; and) hier bürften nach
®röffnung weitere citfa 1000 ßampen hinpfommen; auf
3«WadjS läfjt fid) and) fpäter, wie bieS anbere SBerfe erfalp
rungsgemäfj fagen föitnen, ftetS rechnen, ba Diele fid erft
bon ber wirtlichen ßeiftungSfähigfeit unb Sorpglidfeit beS

Gebotenen übeijeugen moßen.

ßatttottaler öerntjdjer ©etoeröeüer&attb.
(SRitgeteilt burch baS ©etretariat.)

Sie Selegiertenberfamralnng, Weide Sonntag ben 9.
3uni 1895 im Streus in ßangenthal abgehalten würbe, hat,
toie bereits befannt, Siel als Sorort für bie laufenbe
Slmtsbauer gewählt, ©emäfj bem gegebenen Serfpreden
hat fich ber §anbwerfer» unb ©ewerbeberein bon Siel unb
Umgebung biefer Aufgabe unterjogen nnb ber engere AuS«
iduh beS nengemählten SorftanbeS hat fich frenbig an bie
Arbeit gemacht. 3n ben am 9. unb 22. 3uli abhin ftattge»
fnnbenen Sifcungen boEpg fich bie Sonftituierung biefeS engern
StuSfdjujjeS nnb bie bringenben laufenben ©efchäfte fanben
®rlebignng. Sie officielle ©efdäftsübergabe hatte nämlid

jefct nicht ftattfinben fönneit, ba ber bisherige Sorort
Langenthal ans bioerfen ©rünben baran berhinbert War.

Ser genannte neue Sorftanb ift nun folgenbermafjen
heftellt:

Sräfibent: §etr §erm. 3adobi, ißianofabrifant, Siel.
SSiäepräfibent : £>err ©abr. Seutfd, Spenglermftr., SNabretfd-
^efreiär: §err §. ©djneiber, Suchbruder, Siel, baffler:
fèerr 81. ©übel, üftedjanifer, Siel. Stitglieber: g. ©rüring»
îbttoit, Sdloffermeifter, Siel; Siegerift, Spenglermeifter,
®ern; §ug, ßeljrer am Sedjnifum Surgborf; Söinfler,
®d'offermeifter, Shun; §abegger, Sudbruder, §erpgen»
hndlfee.

3n einer bemnächft ftattfinbenben Sifcung biefeS ©efamt»
borftanbeS wirb aisbann baS SlrbeitSprogramm für baS

jBereinSjaljr 1895/96 aufgefteüt. Sefonbere Aufmerffamfeit
foil ber ©rweiterung unfereS ^antonalüerbanbeS in bem
®inne gegeben werben, bah auch im 3ura in ben gröfjern
~rtfd>aften fich §anbwerfer= unb ©ewerbebereine bilben.
ferner foil bie wichtige fjrage ber ßehrlingSpriifungen noch
Unläfelid behanbelt werben. Namentlich möchte man bie

Beteiligung p förbern fuchen unb inSbefonberS auch ben
"'einen Sereinen etwas an bie fëanb gehen.

Son einem Schreiben ber Sireftion beS Snnern beS

«ts. Sern wirb Kenntnis genommen. Siefelbe teilt mit, bah
®*e Unterftüfcung pro 1895/96 Wieberum gr. 1000 beträgt.
*>er Setrag ift bereits burch bie AmtSfdaffnerin Nibau aus»
bejuhlt worben. Unter befter Serbanfung wirb hiebon Nötig
p SrotofoII genommen. Sorläufig wirb biefe Summe auf
ber SorfichtSfaffe in Siel angelegt.

Ser ©entralauSfdufj beS fchweiger. ©ewerbeoereinS hat
fämtliche Seftionen ein Sreisfdreiben Nr. 153 gerichtet,

*"°rin er bie neue ^anbelSöereinbarung mit granfreidj einer
henanen Prüfung empfiehlt unb allfällige Jfunbgebungen
Hnb unter einläßlicher Segrünbung bis ÜNontag ben 5.
^"8uft nächfthin an benfelben einpfenben. Später eingehenbe

©utachten fönnten nicht wohl berüdfichtigt werben, ba bie

SunbeSoerfammlung bereits am 14. 2luguft pir S;hanblung
biefer Sraftanben gufammentrifft. 2Bir laben bie Seftionen
ein, in biefer ftrage eine einläfjtidje Srüfung walten p
laffen unb allfällige 2Bünfde unb Sefchwerben bireft an
baS fdweßerifde Sefretariat in Särid gelangen p laffen.
SaS Schreiben ber SluffidjtSfommiffion beS fantonalen
©ewerbemufeumS betreffenb 3uwenbung beS jährlichen Se=

trageS bon Çr. 300 wirb in entfprechenbem Sinne erlebigt.
Sie Selegiertenoerfammlung in ßangenthal hatte bereits ben

bieSbepglichen Sefdlufj gefaßt.
Ser SerwaltungSbericht, Abteilung SoIfSmirtfdjaft pro

1894, ift bon ber bemifdjen Sireftion beS 3nnern über»

macht Worben unb Wirb beftenS berbanft. 2Bir richten jum
Sdjluffe an bie §anbwerfer= unb ©ewerbeöereine beS ^tS.
Sern baS lwf"<he ©efuch, uns burch rege Sflätigfeit ber
uns gefteHten Slufgaben p unterftüfcen!

(Sïeîtrote^ni^e ^iunbf^au.
Sie ©rfteKung ber efeïtrifden 3titlage beë Sraitt»

watjê bott Saufatine würbe bem ©enfer (Sieftrip*
tätswerf übertragen, bie ßieferung beS Habels ber

©efellfchaft Serthoub, Sorel u (Sie. in (Sortafltob
unb beS Nollmaterials ber gabrif in Neuhaufen.
Nod) P Bergeben ift bie ßieferung ber Schienen, welche
einen éoftenbetrag Don etwa 200,000 jjr. ergeben.

betriebenes.
Neueê Sßojigebäube 2öinterhur. ®S beftätigt fich,

bah bie Ausführung beS SaueS ber fÇirma Sorrer unb
gmdjëlin übertragen worben ift. Sorläufig hat biefelbe
neue ißläne auSparbeiten unb swar unter Serwertung beS

beften ber prämierten S'äne unb ben bon ber eibgen. Ober»
baubireftion injwifchen in Sachen gemachten eingehenben
Stubieit. Son bem erftprämierten projette foH nur ber

©runbrih mit feiner borpglidjen ©inteilung pr Serwertung
gelangen.

Stuf bem Saturn beê (SttgehafenS in Siiriih erhebt fich
bereits baS maffibe S'ebeftal für UcS ©ggenfchwtjlerS SluS»

fteHungSleu, ber fünftig bie ©infahrt im 3ürc£>er §afen
hüten foH.

itunftfdlufferei. An bem §aufe ber ©las» unb Sor»
jeHanhanblung ©anter, Sibler u. Sie., ©de SBeinplah unb

Strefjtgaffe 3'ärid) ift feit einigen Sagen ein fchmiebeiferner
girmenfdhilb angebracht worben, welcher bie Sead)tung aller
Äunftfreunbe berbient. @r ift nach einem ©ntwurfe beS §errtt
Seter S als er bon £>errn Sd)loffermeifter §afner ftpl»
bott in getriebenem ©ifen hergeftetlt unb eS glaubt ber Sefdauer
in biefem girmafdilb ein Stüd ber Sdmiebefunft bergangener
Seiten bor fid pt fehen. SaS Sdilb, Don einem fleinett
Sad überragt, umfdlteht in feinem obern Seile einen in
Stein auSgehauenen NoSmarinfiraud, baS SJaljrpiden beS

§aufeS in weldem bie gleide Familie, wenn auch natürlid
nidt mehr bie gleiden Serfonen, bereits feit Anfang biefeS
3ahrhunbertS bie ©las» unb Sb^lktttoarenbanbluttg pu,
„NoSmarin" betrieben unb p großer Slüte gebrad- haben.

Unter ber Sfirnta ©aêawaratcn'fïabrtï
Sblbthurn grünbet fid, mit bem Sifce in ber Stabt Solo»
thurn, eine AftiengefeUfdaft, weide ben 3med hat, bie in
ber Sdweß benötigten ©aSapparate foweit möglid im 3n=
lanbe hergufteHen, bejiehungSWeife p liefern unb hierauf be=

güglide Satente, bie ©rfolg besprechen, jeweilen eigentümlid
ober gegen ßßenpebühr pr Ausbeutung, ju erwerben. Sie
©efeüfdaftsftatuten finb am 29. 3unt 1895 feftgefteflt worben.
Sie Seitbauer ber ©efeUfdaft ift unbeftimmt. SaS ©cfeEfdaftS»
fapital beträgt fÇr. 25,000, eingeteilt in 500 Snhaberaftien
bon je gfr. 500. ©efdäftSführer ift Nubolf Sdnorf»3«PPib0er
in Sürid-
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Zürich; in Wädensweil wird dieselbe durch eigenes Mon-
teurpersonal des Sihlwerkes erstellt. Am 1, September soll
das Werk dem Betriebe übergeben werden. Tausende von
Arbeitern der verschiedensten Nationalitäten fördern die Arbeit,
damit der festgesetzte Termin der Eröffnung inneghalten wer-
den kann.

Die von der Direktion geführten zahlreichen Verhandlungen
haben bis jetzt zu festen, mehrjährigen Verträgen für Kraft-
abgäbe von rund 500 Pferdekräften geführt; dabei sind Aus-
sichten für weitere größere Abnahme vorhanden. Es handelt
sich zunächst um Großkonsumenten (Fabriken); der Bedarf
an Kleinkraft wird sich erst nach Inbetriebsetzung des Werkes
feststellen lassen.

Für Beleuchtung sind bis jetzt cirka 220(1 Normallampen
Zu 16 Kerzen definitiv angemeldet; auch hier dürften nach
Eröffnung weitere ciika 1000 Lampen hinzukommen; auf
Zuwachs läßt sich auch später, wie dies andere Werke ersah-
rungsgemäß sagen können, stets rechnen, da viele sich erst
von der wirklichen Leistungsfähigkeit und Vorzüglichkeit des
Gebotenen überzeugen wollen.

Kantonaler bernischer Gewerbeverband.
(Mitgeteilt durch das Sekretariat.)

Die Delegiertenversammlung, welche Sonntag den 9.
Juni 1895 im Kreuz in Langenthal abgehalten wurde, hat,
wie bereits bekannt, Viel als Vorort für die laufende
Amtsdauer gewählt. Gemäß dem gegebenen Versprechen
hat sich der Handwerker- und Gewerbeverein von Viel und
Umgebung dieser Aufgabe unterzogen und der engere Aus-
schuß des neugewählten Vorstandes hat sich freudig an die
Arbeit gemacht. In den am 9. und 22. Juli abhin stattge-
fundenen Sitzungen vollzog sich die Konstituierung dieses engern
Ausschußes und die dringenden laufenden Geschäfte fanden
Erledigung. Die offizielle Geschäftsübergabe hatte nämlich
bis jetzt nicht stattfinden können, da der bisherige Vorort
Langenthal aus diversen Gründen daran verhindert war.

Der genannte neue Vorstand ist nun folgendermaßen
bestellt:

Präsident: Herr Herm. Jackobi, Pianofabrikant, Viel.
Vizepräsident: Herr Gabr. Teutsch, Spenglermstr., Madretsch.
Sekretär: Herr H. Schneider, Buchdrucker, Viel. Kassier:
Herr A. Güdel, Mechaniker, Viel. Mitglieder: F. Grüring-
Dutoit, Schlossermeister, Viel; Siegerist, Spenglermeister,
Vern; Hug, Lehrer am Technikum Burgdorf; Winkler,
Schlossermeister, Thun; Habegger, Buchdrucker, Herzogen-
buchst.

In einer demnächst stattfindenden Sitzung dieses Gesamt-
Vorstandes wird alsdann das Arbeitsprogramm für das
Vereinsjahr 1895/96 aufgestellt. Besondere Aufmerksamkeit
soll der Erweiterung unseres Kantonalverbandes in dem
Sinne gegeben werden, daß auch im Jura in den größern
Ortschaften sich Handwerker- und Gewerüevereine bilden.
Ferner soll die wichtige Frage der Lehrlingsprüfungen noch

Anläßlich behandelt werden. Namentlich möchte man die
Veteiligung zu fördern suchen und insbesonders auch den
ueinen Vereinen etwas an die Hand gehen.

Von einem Schreiben der Direktion des Innern des
Kts. Bern wird Kenntnis genommen. Dieselbe teilt mit, daß
bw Unterstützung pro 1395/96 wiederum Fr. 1000 beträgt.
Der Betrag ist bereits durch die Amtsschaffnerin Nidau aus-
bezahlt worden. Unter bester Verdankung wird hievon Notiz

Protokoll genommen. Vorläufig wird diese Summe auf
ber Vorsichtskasse in Viel angelegt.

Der Centralausschuß des schweizer. Gewerbevereins hat
sämtliche Sektionen ein Kreisschreiben Nr. 153 gerichtet,

bwrin er die neue Handelsvereinbarung mit Frankreich einer
àauen Prüfung empfiehlt und allfällige Kundgebungen
und unter einläßlicher Begründung bis Montag den 5.
August nächsthin an denselben einzusenden. Später eingehende

Gutachten könnten nicht wohl berücksichtigt werden, da die

Bundesversammlung bereits am 14. August zur Behandlung
dieser Traktanden zusammentrifft. Wir laden die Sektionen
ein, in dieser Frage eine einläßliche Prüfung walten zu
lassen und allfällige Wünsche und Beschwerden direkt an
das schweizerische Sekretariat in Zürich gelangen zu lassen.
Das Schreiben der Aufsichtskommission des kantonalen
Gewerbemuseums betreffend Zuwendung des jährlichen Be-
träges von Fr. 300 wird in entsprechendem Sinne erledigt.
Die Delegiertenversammlung in Langenthal hatte bereits den

diesbezüglichen Beschluß gefaßt.
Der Verwaltungsberichr, Abteilung Volkswirtschaft pro

1894, ist von der bernischen Direktion des Innern über-
macht worden und wird bestens verdankt. Wir richten zum
Schlüsse an die Handwerker- und Gewerbevereine des Kts.
Bern das höfliche Gesuch, uns durch rege Thätigkeit der
uns gestellten Aufgaben zu unterstützen!

Elektrotechnische Rundschau.
Die Erstellung der elektrischen Anlage des Tram-

ways von Lausanne wurde dem Genfer Elektrizi-
tätswerk übertragen, die Lieferung des Kabels der

Gesellschaft Berthoud, Borel u Cie. in Cortaillod
und des Rollmaterials der Fabrik in Neuhausen.
Noch zu vergeben ist die Lieferung der Schienen, welche
einen Kostenbetrag von etwa 200,000 Fr. ergeben.

Verschiedenes.
Neues Postgebäude Winterhur. Es bestätigt sich,

daß die Ausführung des Baues der Firma Dorrer und
Füchslin übertragen worden ist. Vorläufig hat dieselbe

neue Pläne auszuarbeiten und zwar unter Verwertung des

besten der prämierten Pläne und den von der eidgen. Ober-
baudirektion inzwischen in Sachen gemachten eingehenden
Studien. Von dem erstprämierten Projekte soll nur der

Grundriß mit seiner vorzüglichen Einteilung zur Verwertung
gelangen.

Auf dem Damm des Engehafens in Zürich erhebt sich

bereits das massive Piedestal für Urs Eggenschwylers Aus-
stellungsleu, der künftig die Einfahrt im Zürcher Hafen
hüten soll.

Kunstschlosserei. An dem Hause der Glas- und Por-
zellanhandlung Ganter, Sibler u. Cie., Ecke Weinplatz und

Strehlgasse Zürich ist seit einigen Tagen ein schmiedeiserner

Firmenschild angebracht worden, welcher die Beachtung aller
Kunstfreunde verdient. Er ist nach einem Entwürfe des Herrn
Peter Balz er von Herrn Schlossermeister Hafner styl-
voll in getriebenem Eisen hergestellt und es glaubt der Beschauer
in diesem Firmaschild ein Stück der Schmiedekunst vergangener
Zeiten vor sich zu sehen. Das Schild, von einem kleinen
Dach überragt, umschließt in seinem obern Teile einen in
Stein ausgehauenen Rosmarinftrauch, das Wahrzeichen des

Hauses in welchem die gleiche Familie, wenn auch natürlich
nicht mehr die gleichen Personen, bereits seit Anfang dieses

Jahrhunderts die Glas- und Porzellanwarenhandlung zum
„Rosmarin" betrieben und zu großer Blüte gebracht haben.

Unter der Firma Schweizerische Gasapparaten-Fabrik
Solothurn gründet sich, mit dem Sitze in der Stadt Solo-
thurn, eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat, die in
der Schweiz benötigten Gasapparate soweit möglich im In-
lande herzustellen, beziehungsweise zu liefern und hierauf be-

zügliche Patente, die Erfolg versprechen, jeweilen eigentümlich
oder gegen Lizenzgebühr zur Ausbeutung, zu erwerben. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 29. Juni 1895 festgestellt worden.
Die Zeitdauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr. 25,000, eingeteilt in 500 Inhaberaktien
von je Fr. 500. Geschäftsführer ist Rudolf Schnorf-Zuppinger
in Zürich.
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UnglitcfSfaflc im Çûttbmerï. Sim greitag Vormittag
murbe in ©tein a. fftß. ein ©pengier an Beiben Slrmen

fdfrecïlid) berhrannt; er mottle einen SötEoIkn mit Spirting
nachfüllen; bie glafcße fing g wr, cpplobierte unb ber Un=

glücElicße mar plöfciicß bon flammen umgeben. ®en Sir*
beitern gelang eS, bag fyeuer 3't löfd^en unb bie brenttenben
Kleiber herunter 5u reißen, fo baß menigfteng bag Beben

nicht gefährbet 311 fein fcfteirtt'

$euerfbrißcH. fblan melbet bem „fganbele* ßourier":
Slm 25. 3uli ift bon 3oHifoferi ein ©iiter (g^tragug abge=

gangen mit 15 ÏBagen, bon benen jpber eine fjeuerfpriße
au? ber rüßmlichfi befannten SBerEftälte bon ©cfjenf in 2Borb=

laufen trug. Siefe Sprißen finb ausfchlitßlich für aargauifcße
©emeiuben beftimmt.

SdjenMSeufmal. 3n Sern tuill man bem jüngft ber*

ftorbenen Sunbeërate Scßenf ein Senfmal errichten.. Ser*
bient hat er?.

•Kucßonnet-'Senfmal. 3n Saufanne hat fich ein Komitee

gebilbet 3ur ©rricßlung eines ®en£mal? für Sunbegrat
fRucßonuet unb e? hat bereit? einen Slufruf erlaffen.

SBon ber Dftenunnbifler ©teinbruchßcfenfdjoft finb
in ben ©tocfern Steinbrüchen pro 1894 2647,45 Shtbifmeier
©aubftein ausgebeutet morben.

23effer funbamenticrctl! 3n greffier (Slenenhurg) ftürgte
am Samstag morgen ber Dfen einer im Sau begriffenen
ßementfabriE ein unb riß ben Steft beg ©ebäube? mit. 2)er

Schaben beträgt 25 — 30,000 $r. SöeitereS UnglücE ift nießt

3n beflagen. Sadjüerftänbige Sente hatten auf bie unge*
nügenbe gm'bamentierung aufmeiEfam gemacht; ihre SBar*

nungen itmrben aber nicht beachtet.

9lod)mal3 bal (jöihfte ïantpf > ftantiu im Slargau.
(torrcfp.) 3n einer ber leßten Dir. 3^reë gefcßäßten Stalte?
ebricßten ©ie, baß gegentoärtig bie cßemifcße gabriE ©iegfrieb
in 3aßagen ha? ßöcßfle SDampffamin im Slargau mit 40 m
fööße aufführe. ©? trifft biefe Slngabe infofern nicht 3U,

al? §err D?malb Stlanb in Stellingen tegfelben
fîantons infolge einer neuen 3tegeleiatilage ein folcße? bon
4 5 m § ö h e erfteHt hat, ba§ bereit? feit einiger 3'-tt in
SLßätigEeit ift. B.

©ine Stluutmiuut * ^autpfbatlafje für ben fßiftoria
3îl)au3ûfee. gürft SBieb läßt bei ©feßer - 2Bt)ß jeßt außer
einer Slluminiumfegelfacht, bie für bie ttalienifcßen ©emäffer
beftimmt ift, nun auch eine Stlnminium * Sampfpinaffe für
Sr. fßeterS, ben beutfehen «Statthalter, im SiEtorta 9tt)ir3a=
©ehiet, bauen.

gad)=8itcratur.
a>on Dtto Suegerl Seßifoit ber gefamten Setßuif

(Stuttgart, Seutfcße Serlag?«3lnftalt) finb un? bie 6. unb
7. Abteilung — bon „Sallifiifcße? Stählern" hi? „Se=
mäffemngsfhftem" reießenb — 3ugefontmen. Seit regem 3n*
tereffe ßaben mir ba§ gortfehreiten beä SBerfe? berfolgt nnb
Eonftatieren mit befonberer Sefriebigung, baß auch biefe
Slbteilungen (à gr. 6. 75) bie feitßer gerühmten Sorjüge
aufmeifen: lleberficßtlich geglieberte Sluffäße, mohl burcßbacht
unb gemeinberftänblicß gefaßt, in toohlthuenber, aber nießt?
überfeßenber Sîiirge, bureß gal)Ireicße Slßbilbungen unb Sott*
ftruftion?3ei(ßnuugen erläutert, mäßrenb eine güHe bon
Siteraturangaben bem ©ucßenben geigeu, in melcßen ©pegial=
toerEen 2C. noeß eittgeßenbere Seleßrung su ftnbeu ift. Slber

nießt nur itt Eürgeren, fonbern je naeßbem e? bie Sebentutig
be? ©egenftanbeS erforbert, aueß in umfangreichen SlrtiEeln

gibt Sueger? Spifon Stugfunft. ©0 finben mir in ben

beiben Slbteilungen einen nießt meniger mie 63 Seiten um*
faffenben, bon 68 Slbbilbungen begleiteten Slrtifel über

„Saurnmollfpinnerei" bon Sßrof. D. Soßßarb, nnb unter
bem ©eßlagmort „Seleudjtung" fpesieE bie „eleftrifcße Se*
leueßtung" bon fßrof. SBilßelm S)3eufert auf 14 Seiten (mit

14 3^tdjnungen) beßanbett. Sluë ber gaßl ber fonftigen
SlrtiEel möchten mir noeß herborßeben bie über barometrifeße
£>ößenmeffuttg, SafiliEa, Safismeffnng, Saußolg, SauEunfi,
Sauleitung, SaurnmoUbrucE, Saumroollfamenöl, SaumrooU'
ftücfbleicße, Saufteine, Saubertrag, Saubottsng, Sebienung
ber §t)branten unb geuerßaßneu, SebürfuiSanftalten, Se»

ßeijung ber ©ifenbaßnmagen, Seijen, Seleucßtungggrnnbfäße,
Selicßtung ber färben, Semaftung, Seriefelung mit ftäbtifeßem
^analmaffer, Sefcßleunigung, Sefegelnng, Seton, Semäf»

ferunggfßfteme — alle biefe SlrtiEel finb im Umfang bon je
einer ober mehreren Seiten gehalten. Seibe Slbteilungen
legen mieber ein berebte? 3atgnig ab für ben ßoßen ©rnft
unb bie ©emiffetißaftigEeit, mit melcßet ber Herausgeber unb

feine SJlitarbeiter befirebt finb, ißr Stogramm 3nr ®urcß»

füßrung ju bringen. Sltle unfere bereßrlicßen Sefer, benen

Sueger? S.piEou bisßer noeß unbeEannt geblieben ift, em»

pfeßlen mir, fich ben erften gebunbenen Sanb be§ SBerfe?

bon ber £ecßn. Su^ßanblnng SS. Senn juu., 3üricß I,
3ur SlnfiCßt oorlegen ju laffen, um auë eigener Slnfcßauung
bie Ueberseuguug 3U gemir.nen, mie außerorbentlicß mertooff,

ja unentbehrlich e? nicht nur für ben g-aeßmann, fonbern
für jebermann ift, beffen Seruf ißn mit Slngelegeußeiten
teeßnifdfer Statur häufig in Serüßrnug bringt.

Seitßmniöcn ber Sittcrieurl unb 2)etaill aul beut

beutftßcti Steitfjltaglgebaubc. 3m Serlage ber Sunftge*
merblicßeu Slnftalt Sllepanber ®ocß in ©armftabt
ift foeben all Sonberßeft ber 3atfcßtift „SJtoberne 3""^'
beforationen" eine Sammlung pßotograpßifcßer Stacßbilbuugen
btefer JfunftmerEe erfeßieneu. ßnb 22 präeßtige Silber,
bie bem Slrcßiteften, Silbßauer, Staler unb anbertt ®efora*
teuren (auch ben tunftfeßreinern unb ®recßglern 2c) prächtige

Sorbilber liefern. ®i>fe§ Heft ift 311m Sßreife bon 4
auCß buret) bie teeßnifeße Sucßßanblung SB. Senn fnn.,
Stetropol, 3äricß 31t bejiehen.

îyrûflC».
^72. 28er Uertau[t eine nocfi gut eißattene Sleßlmafcbitie?

®irette Cßertett 31t richten an ©ebr. Sïaifer, Çotjmarenfabrit, ©tan?-
273. 58ie fann man bie Seibuftung einer SRöbrenteitung

oerßüten, falls ba§ betr. SSaffer ®uft fütjrt? SBürbe mir jemaiib
Slugfunft geben

274. 2Ber liefert Seitunggrötjren für §oßbrucf mit ÜSibef
ftanbSfraft mie ©ußröbren, jeboß billiger?

275. ®inb Siirftenfabvifen in ber ©ßtoeij, bie Sraßbürfteu
au§ @taf)(bral)t für ©uß uerfertigen

276. 28er ift Slbnepiner non 4 mm ftarfem oerfupferteiu
©ifenbrapt

277. 2Sotjer bezieht man Sïiftenbretter üon 8 mm, 10 fit®

11 mm unb 12 mm, fomie Siftenleiften, 12/40, 15/60, 15/75 mip •

Offerten nimmt entgegen ©toor, ©ßretner, StUiêmijl a. §atlmilerßf'
278. 28ie oiel motorifße Straft ift nötig für ben Setrieb

einer Sanbfcige? ©ine fulße feilte bienen:
1. jum Srennljotj fßueiben;
2. 311m ßufebneiben aUerlei gröberer §ol3fiiicfe, Vorbereitung jui"

SluSfßneiben bi'mner Siftenbrettli für fur3e ©tücfe am St"'

fßlag unb für längere Stüde mit felbfttßätigem Vorjßub.
28er Verfertigt f01cf)e 3medbienliße Sanbfägen unb bei llmänberungeß
nißt oiel 3"tberluft Ijabenb? 28ie Oiel meßt Straft ift nötig f"f
gleid)3eitigen Settieb einer StreiSfäge, eingerichtet für Verbreit« upb

ffiinfelfßnitt ®er SKotor foüte berart eingerißtet fein, baß B'"
©efianf oerbreitet rotrb, toeil ringëunt am 28erlftatt« unb 28oßm

gebäube 28oßnnngen finb. 28elße§ ift ba§ befte SKotorfpftem bas«,-

279. SBer ßat gans leißte Streigfägenfpinbeln oorrätig, auf
Snpport'Viemenrotlen außenßer bem Sager? ©pinbel nißt mCM

at§ 3 cm bid. Offerten an Stienßot_3 u, gifßer, Vrien3.
280. 28ie fann man einem felbfioerfertigten SJlagnet au®

SHagnetfiaßt feine ganse Straft geben ober too toirb bieg gemaßt^,
281. SBer üerfertigt Sfpparate, um Beber (fRiemen) su ftredeii •

Oßerlen mit Vreignotierung an bie ©ppebition biefeg Vfatteg-
282. 2Ber liefert gebraudjte Cetfaffer Don 50—150 2W

Snßalt

2htttuortcit.
Stuf 2fraqe 216, bie ®urbinen betreß'enb, mit beftem SluKeffeft fü*

§oßbrudioafferoerforgung ßat §r. Kr. geantmortet, bem mir f"''
genbeg beijufiigen nnä erlauben. ®ie Xurbinen für §oßbntd fit"
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Unglücksfälle im Handwerk. Am Freitag Vormittag
wurde in Stein a, Rh. ein Spengler an beiden Armen
schrecklich verbrannt; er wollte einen Lötkolben mit Spiritus
nachfüllen; die Flasche fing F uer, explodierte und der Un-
glückliche war plötzlich von Flammen umgeben. Den Ar-
beitern gelang es, das Feuer zu löschen und die brennenden
Kleider herunter zu reißen, so daß wenigstens das Leben

nicht gefährdet zu sein scheint'

Feuerspritzen. Man meldet dem „Handels-Courier":
Am 25. Juli ist von Zollikofen ein Güter - Exlrazug abge-

gangen mit 15 Wagen, von denen fider eine Feuerspritze
aus der rühmlichst bekannten Werkstätte von Schenk in Warb-
laufen trug. Diese Spritzen sind ausschließlich für aargauische
Gemeinden bestimmt.

Schenk-Denkmal. In Bern will man dem jüngst ver-
storbenen Bundesrate Schenk ein Denkmal errichten.. Ver-
dient hat ers.

Ruchonnet-Denkmal. In Lausanne hat sich ein Komitee

gebildet zur Errichtung eines Denkmals für Bundesrat
Ruchonnet und es hat bereits einen Aufruf erlassen.

Von der Ostermuudiger Steinbruchgesellschaft sind

in den Stockern Steinbrüchen pro 1891 2617,15 Kubikmeter
Sandstein ausgebeutet worden.

Besser fundamenticrcn! In Greffier (Neuenburg) stürzte

am Samstag morgen der Ofen einer im Bau begriffenen
Cementfabrik ein und riß den Rest des Gebäudes mit. Der
Schaden beträgt 25 —30,990 Fr. Weiteres Unglück ist nicht

zu beklagen. Sachverständige Leute hatten auf die unge-
nügcnde Fundamentierung aufmerksam gemacht; ihre War-
nungen wurden aber nicht beachtet.

Nochmals das höchste Dampf-Kamin im Aargau.
(Korrefp.) In einer der letzten Nr. Ihres geschätzten Blattes
ebrichten Sie, daß gegenwärtig die chemische Fabrik Siegfried
in Zofingen das höchste Dampfkamin im Aargau mit 10 m
Höhe aufführe. Es trifft diese Angabe insofern nicht zu,
als Herr Oswald Biland in Mellingen desselben
Kantons infolge einer neuen Ziegeleianlage ein solches von
15 rrr Höhe erstellt hat, das bereits seit einiger Zeit in
Thätigkeit ist. L.

Eine Aluminium - Tampsbarkasse für den Viktoria
Nhanzasee. Fürst Wied läßr bei Escher - Wyß jetzt außer
einer Aluminiumsegeljacht, die für die italienischen Gewässer
bestimmt ist, nun auch eine Aluminium - Dampfpinasse für
Dr. Peters, den deutschen Statthalter, im Viktoria Nharza-
Gebiet, bauen.

Fach-Literatur.
Von Otto Luegers Lexikon der gesamten Technik

(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstatt) sind uns die 6. und
7. Abteilung — von „Ballistisches Problem" bis „Be-
wässeiungssystem" reichend — zugekommen. Mit regem In-
teresse haben wir das Fortschreiten des Werkes verfolgt und
konstatieren mit besonderer Befriedigung, daß auch diese

Abteilungen (à, Fr. 6. 75) die seither gerühmten Vorzüge
ausweisen: Uebersichtlich gegliederte Aufsätze, wohl durchdacht
und gemeinverständlich gefaßt, in wohlthuender, aber nichts
übersehender Kürze, durch zahlreiche Abbildungen und Kon-
struktionszeichnungen erläutert, während eine Fülle von
Liheraturaugaben dem Suchenden zeigen, in welchen Spezial-
Werken zc. noch eingehendere Belehrung zu finden ist. Aber
nicht nur in kürzeren, sondern je nachdem es die Bedeutung
des Gegenstandes erfordert, auch in umfangreichen Artikeln
gibt Luegers L xikon Auskunst. So finden wir in den

beiden Abteilungen einen nicht weniger wie 63 Seiten um-
fassenden, von 68 Abbildungen begleiteten Artikel über

„Baumwollspinnerei" von Prof. O. Boßhard, und unter
dem Schlagwort „Beleuchtung" speziell die „elektrische Be-
leuchtung" von Prof. Wilhelm Peukert auf 11 Seiten (mit

11 Zeichnungen) behandelt. Aus der Zahl der sonstigen
Artikel möchten wir noch hervorheben die über barometrische
Höhenmessnng, Basilika, Basismessung, Bauholz, Bankunst,
Bauleitung, Baumwolldruck, Baumwollsamenöl, Baumwoll-
stückbleiche, Bausteine, Bauvertrag, Bauvollzng, Bedienung
der Hydranten und Feuerhahnen, Bedürfnisanstalten, Be-
Heizung der Eisenbahnwagen, Beizen, Beleuchtungsgrundsatze,
Belichtung der Farben, Bemastung, Berieselung mit städtischem

Kanalwasser, Beschleunigung, Besegelung, Beton, Bewäs-
sernngssysteme — alle diese Artikel sind im Umfang von je
einer oder mehreren Seiten gehalten. Beide Abteilungen
legen wieder ein beredtes Zeugnis ab für den hohen Ernst
und die Gewissenhaftigkeit, mit welcher der Herausgeber und

seine Mitarbeiter bestrebt sind, ihr Programm zur Durch-
führung zu bringen. Alle unsere verehrlichen Leser, denen

Luegers L.xikon bisher noch unbekannt geblieben ist, eM-

pfehlen wir, sich den ersten gebundenen Band des Werkes
von der Techn. Buchhandlung W. Senn jun., Zürich I.,
zur Ansicht vorlegen zu lassen, um aus eigener Anschauung
die Ueberzeugung zu gewinnen, wie außerordentlich wertvoll,
ja unentbehrlich es nicht nur für den Fachmann, sondern

für jedermann ist, dessen Beruf ihn mit Angelegenheiten
technischer Natur häufig in Berührung bringt.

Zeichnungen der Interieurs und Details aus dem

deutschen Reichstagsgebäude. Im Verlage der Kunstge-
werblichen Anstalt Alexander Koch in Darmstadt
ist soeben als Sonderheft der Zeitschrift „Moderne Innen-
dekorationen" eine Sammlung photographischer Nachbildungen
dieser Kunstwerke erschienen. Es sind 22 prächtige Bilder,
die dem Architekten, Bildhauer, Maler und andern Dekora-
teuren (auch den Kunstschreinern und Drechslern :c) prächtige
Vorbilder liefern. Doses Heft ist zum Preise von 1 Fr>

auch durch die technische Buchhandlung W. Senn jun.,
Metropal, Zürich zu beziehen.

Fragen.
272. Wer vertäust eine noch gut erhaltene Kehlmaschine?

Direkte Offerten zu richten an Gebr. Kaiser, Holzwarenfabrik, Staus-
27? Wie kann man die Beiduftung einer Röhrenleitung

verhüten, falls das betr. Wasser Duft führt? Würde mir jemand
Auskunft geben?

274 Wer liefert Leitungsröhren für Hochdruck mit Wider-
standskrast wie Gußröhren, jedoch billiger?

272. Sind Bürstenfabriken in der Schweiz, die Kratzbürsten
aus Stahldraht für Guß verfertigen?

276. Wer ist Abnehmer von 1 nun starkem verkupfertem
Eisendraht?

277. Woher bezieht man Kistenbretter von 8 win, 19 bis
11 win und 12 wrn, sowie Kistenleisten, 12/10, 16/69, 16/76 ww -

Offerten nimmt entgegen Gloor, Schreiner, Alliswyl a. Hallwilersee-
278. Wie viel motorische Kraft ist nötig für den Betrieb

einer Bandsäge? Eine solche sollte dienen:
1. zum Brennholz schneiden;
2. zum Zuschneiden allerlei gröberer Holzstücke, Vorbereitung ZUM

Ausschneiden dünner Kistenbrettli für kurze Stücke am An-
schlag und für längere Stücke mit selbstthätigem Vorschub.

Wer verfertigt solche zweckdienliche Bandsägen und bei Umänderungen
nicht viel Zeitverlust habend? Wie viel mehr Kraft ist nötig
gleichzeitigen Betrieb einer Kreissäge, eingerichtet für Verbreit- und

Winkelschnitt? Der Motor sollte derart eingerichtet sein, daß kein

Gestank verbreitet wird, weil ringsum am Werkstatt« und Wohn-
gebäude Wohnungen sind. Welches ist das beste Motorstfftem dazu -

276 Wer hat ganz leichte Kreissägenspindeln vorrätig, nns

Support-Riemenrollen außenher dem Lager? Spindel nicht messt

als 3 ow dick. Offerten an Kienholz u. Fischer, Brienz.
286. Wie kann man einem selbstverfertigten Magnet au«

Magnetstahl seine ganze Kraft geben oder wo wird dies gemackst^
281. Wer verfertigt Apparate, um Leder Meinen) zu strecke» -

Offerten mit Preisnotierung an die Expedition dieses Blattes.
282. Wer liefert gebrauchte Oelsässer von 69—169 Littt

Inhalt?

Antworten.
Auf Frage 216, die Turbinen betreffend, mit bestem Nutzeffekt

Hochdruckwasserversorgung hat Hr. Hr. geantwortet, dem wir sm'

gendes beizufügen uns erlauben. Die Turbinen für Hochdruck stub
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